
Mit gnädigster Erlaubniß
wird '

heute Montag den i.November 1802
von der

deutschen Schauspieler-Gesellschaft
aufgeführt:

Die Raubet.

Trauerspiel in 5 Akten von Fr. Schiller.

Personen:
Maximilian, regierender Graf von Moor

^nz,) ^ne Söhne
LnuaUe von Edelreich, Nichte des Grafen
Cpiegelberg,
(? ^»weizer,
Gimm, Libertiner
Roller, j. nachher .

'.'.nn, Banditen .
-nsky, l . . . .

(7 /.»fterle, ) ....
Herrmann, Bastard eines Edelmanns
Eine Magist'atsperson
Daniel, alter Diener des Grafen .
3.5 lxr. Volk.

Herr Lay.
Herr Federsen.
Herr Hochkirch.
Mad. Müller.
Herr Uhlich.
Herr Ceebach.
Herr Richter.
Herr Müller.
Herr Bach.
Herr Kiel.
Herr Kiesling.
Herr Pappel.
Herr Hochkirch jun.
Herr Buchard.

Erste Vorstellung im Abonnement.

Das Taqebuch der hiesigen Gelells^ast mit dem Personale derselben feit
ihrer Entstehung, den m Kölln und Aachen aufgeführten Etücren, Ge-
d.. len und Anekdoten, ist an der Casse, bei Herrn Zeppenfeld,
Hutmacher in der Kapuzinerstraßeuno bei Herrn Buchbinder Frin«
ck e n auf dem Burqplatz zu i6^ stbr. zu haben.

Die Cingangsgelder sind:
Parqnct 4° stbr. — Loge zu stbr. — Gallerie 15 stbr —» Parterre 10 stbr.

Billets sind nur an dem Tage gültig, an wclcbem sie gelößl werden.
Kinder zablen auf die zwei ersten Plätze die Halste

Die Billets sind beim Kassier Prinz auf der Bergerstraße zu haben.

Es wird gebeten, keine Hunde mit in das Schauspielhaus zu bringen.
,>,,<,,< <

Der Anfang ist präcise halb 6 Uhr.

Gedruckt in der Bi«t»nan'sch«n Vuchdiuckerei.
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